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S P E Z I A L  Z U R  I D S

Bundesgesundheitsminister Hermann 
Gröhe, der persönlich die Eröffnung der 
37. IDS übernahm, sieht in der Dental-
branche einen Vorreiter der Gesund-
heitsversorgung: „Nirgends haben wir in 
den letzten Jahren eine solche Erfolgs-
geschichte der Prävention erlebt wie in 
den letzten 20 Jahren im Bereich der 
Mundgesundheit. Wir unterstreichen in 
allen Gesundheitsbereichen den Ge-
danken, dass Krankheiten zu vermeiden 
besser ist, als sie mühsam zu heilen oder 
zu lindern, und wir können von der 
Zahnmedizin da viel lernen.“ Gleichzeitig 
stellte er die ökonomische Bedeutung 
des medizinischen Sektors in Deutsch-
land heraus: „Die Gesundheitswirtschaft 
ist ein herausragender Wirtschaftszweig 
in unserem Land mit überdurchschnittli-
chen Wachstumsraten und krisensiche-
ren Jobs. Uns ist sehr daran gelegen, 
dieses starke Stück der deutschen 
Wirtschaft weiter zu pflegen und seine 
Erfolgschancen zu stärken.“

Gute Stimmung 

Im Fokus der IDS 2017 standen digitale 
Produktions- und Diagnoseverfahren, in-
telligente Vernetzungslösungen für Praxis 

und Labor, smarte Services für Zahnärzte 
und Zahntechniker sowie die weitere Ver-
besserung der Patientenversorgung und 
damit Mundgesundheit weltweit. 
Die große Bandbreite an Produkten und 
die Tiefe des Angebotes überzeugte ein-
mal mehr auch die Besucher aus aller 
Welt. Folglich war auch die Stimmung 
während der fünf Messetage hervorra-
gend. Beste Voraussetzungen für Ver-
treter sämtlicher relevanter Berufsgrup-
pen, die Zeit in Köln zu nutzen, um sich 
zu informieren, Kontakte zu knüpfen und 
zu pflegen sowie Geschäfte zu machen. 
Die Aussteller begrüßten die Vielzahl 
internationaler Fachbesucher und die 
Qualität der Besucher, die sich an ihren 
Messeständen einfanden. 

Bedeutender Wirtschaftsfaktor 

„Die Internationale Dental-Schau (IDS) ist 
ihrem Ruf als weltweite Leitmesse im 
Dentalbereich wieder einmal gerecht ge-
worden“, stellte Dr. Peter Engel, Präsi-
dent der Bundeszahnärztekammer stell-
vertretend für seinen Berufsstand zum 
Abschluss der Messe fest, und fügte 
hinzu: „Die Zahnmedizin ist ein bedeuten-
der Arbeitgeber und Wirtschaftsfaktor. 

Dabei erweist sich die Dentalbranche als 
krisenfest und leistet einen wichtigen Bei-
trag zum Jobmotor Gesundheitswesen.“ 
Uwe Breuer, Präsident des Verbandes 
der Deutschen Zahntechniker-Innungen 
(VDZI), bestätigte diesen Eindruck: „Die 
Internationale Dental-Schau hat sich aus 
Sicht des VDZI als Treffen der Spezialisten 
aus dem zahntechnischen Labor und der 
Zahnarztpraxis erneut bewährt. Die sich 
ausweitende digitale Arbeitsweise in 
Labor und Praxis erfordert in Zukunft eine 
noch engere Zusammenarbeit beider Ex-
perten.“ Insgesamt hätten sich, so Breuer, 
vor allem die Fräs- und CAD/CAM-Geräte 
weiterentwickelt. Nun müssten die zahn-
technischen Labore allerdings genau 
schauen, welche Technologie sie im Labor 
anbieten möchten und können. „Alle 
Technologie ist ohne gut ausgebildeten 
Nachwuchs im Zahntechniker-Handwerk 
nicht denkbar. Auch auf dieser IDS haben 
die hoch qualifizierten zahntechnischen 
Auszubildenden beim Wettbewerb Gysi- 
Preis ihr Können wieder eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt“, betonte Breuer. 
Die nächste IDS findet vom 12. bis 
16. März 2019 statt.

Quelle: Koelnmesse GmbH

IDS 2017 mit Rekordergebnis beendet
SPEZIAL ZUR IDS Mit neuerlichem Rekordergebnis und ausgezeichneter Stimmung 
endete am Samstag, dem 25. März 2017, die 37. Internationale Dental-Schau ( IDS) 
nach fünf Tagen in Köln. Über 155.000 Fachbesucher aus 157 Ländern besuchten die 
Weltleitmesse der Dentalbranche. Das entspricht einer Steigerung im Vergleich zur 
Vorveranstaltung von 12 Prozent. Insbesondere bei den ausländischen Besuchern legte 
die IDS kräftig zu: Um nahezu 20 Prozent stieg der Anteil internationaler Fachbesucher 
auf rund 60 Prozent an. Auch bei den nationalen Besuchern wurde ein leichtes Plus 
verzeichnet. Die IDS bewies damit einmal mehr ihre Bedeutung für die Dentalwelt. 
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Zahntechnikermeister, die mit  
offenen Augen und Ohren die 
diesjährige Internationale Den­
tal­ Schau (IDS) in Köln besuch­
ten, mussten zunehmend ag­
gressive Marktpositionierungen 
und ­ein führungen von „Chair­
side“­Sys temen konstatieren. 
Industrielle Hersteller und Soft­
wareentwickler von CAD/CAM­ 
Systemen se hen offenbar große 
Marktpotenziale bei kleinen Ein­
heiten, mit denen „chairside“ 
ohne die Mitwirkung von Zahn­
technikern Vollkeramikkronen, 
dreigliedrige Brücken und In­
lays hergestellt werden können. 
Die international agierenden Her­
steller wollen Dentallaborinha­
bern allerdings nach wie vor  
die großen Einheiten sowie die 
Materialien zur Herstellung von 
gefrästen Kronen etc. verkau­
fen. Sie nehmen damit bewusst 
in Kauf, dass durch die „Chair­
side“­Fertigung in den Praxen 
der Zahn ärzte die dafür notwen­
digen Einnahmen der Dental­
labore fehlen.

Was Mitte der 1980er­Jahre bei 
einer Vorstellung von Francois 
Duret in einem Düsseldorfer 
Hotel für Aufregung sorgte, hat 
heute eine Dimension erreicht,  
die das Zahntechniker­Handwerk 
nicht nur verändern, sondern in 
seinen Grundfesten erschüttern 
könnte. Die Frage, ob der digitale 
Workflow in der Prothetik für 
Zahntechniker noch einen Hand­
lungsspielraum lässt, wird seit 
dem Ende der IDS 2017 in den  
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 Aktuell

Freisprechung 
2017
Hunderte zahntechnische 
Auszubildende im gesam­
ten Bundesgebiet feiern ihre 
Freisprechung.

News
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Recruiting
Ein erfolgsentscheidender 
Faktor in Unternehmen ist 
das Personalmanagement. 
Marcus König gibt Tipps 
rund um die Bewerbersuche.

Wirtschaft 
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Digitale  
Totalprothetik 
Ein italienisches Autorenduo 
beschreibt im Fachbeitrag  
die CAD/CAM­basierte Fer­ 
 tigung einer Totalprothese.

Technik 
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Rekord für IDS 2017
Weltleitmesse der Dentalbranche erreicht mit  

Rekordergebnis neue Dimensionen.

Der Gehaltscheck auf Lohn­
spiegel.de macht die Misere 
deutlich: Eine Zahntechnikerin 
verdient als Berufsanfängerin 
im Osten Deutschlands bei einer 
40­Stunden­Woche 1.359 Euro 
brutto, das sind weniger als der 
Mindestlohn. Auch mit 15­jähri­
ger Berufserfahrung liegt ihr 
Brutto gehalt gerade knapp über 
1.742 Euro. Ihr männlicher Kol­
lege im Osten kann zu Beginn 

mit 1.570 Euro und nach 15 Jah­
ren mit 2.012 Euro rechnen. Im 
Vergleich dazu: Die Berufsan­
fängerin West erhält 1.644 Euro, 
ihr Kollege 1.900 Euro. Nach  
15 Jahren Berufserfahrung er­
hält sie 2.108, er 2.435 Euro. 
Dazu Karola Krell, Referats lei­
terin Zahntechniker/­innen im 
Verband medizinischer Fachbe­
rufe e.V. „Diese Abfrage bestä­
tigt, dass der Beruf Zahntechni­

ker/­in unattraktiv geworden ist. 
Nach einer dreieinhalbjährigen 
Ausbildung bei niedrigsten Aus­
bildungsvergütungen beginnt der 
Einstieg ins Berufsleben im  
Rahmen des Niedriglohnsektors 
und erhöht sich auch mit lang­
jähriger Berufserfahrung kaum. 
Und das bei Anforderungen an 
höchste Präzisionsarbeit. 

Mit neuerlichem Rekordergeb­
nis und ausgezeichneter Stim­
mung endete am Samstag, dem 
25. März 2017, die 37. Internatio­
nale Dental­Schau (IDS) nach 
fünf Tagen in Köln. Über 155.000 
Fachbesucher aus 157 Ländern 
besuchten die Weltleitmesse der 
Dentalbranche. Das entspricht 
einer Steigerung im Vergleich 
zur Vorveranstaltung von 12 Pro­
zent. Insbesondere bei den aus­
ländischen Besuchern legte die 
IDS kräftig zu: Um nahezu 20 Pro­
zent stieg der Anteil interna­

tionaler Fachbesucher auf rund 
60 Prozent an. Auch bei den na­
tionalen Besuchern wurde ein 
leichtes Plus verzeichnet. Die 
IDS bewies damit einmal mehr 
ihre Bedeutung für die Dental­
welt. 
Bundesgesundheitsminister Her­
mann Gröhe, der persönlich die 
Eröffnung der 37. Internationale 
Dental­Schau übernahm, sieht in 
der Dental branche einen Vorrei­
ter der Gesundheitsversorgung: 
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Kritik an „kleiner“ CAD/
CAM-Chairside-Technik
Arbeitgeberverband Zahntechnik e.V. (AVZ) äußert 

sich zu aktueller Entwicklung.

Leistungsgerechte Bezahlung
VMF: Der Zahntechniker-Beruf muss wieder attraktiv werden.
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Starke Bindung ohne Retentionen

PRIME TIME
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Fachbeitrag
Ein einteiliges Keramikimplantat 
im digitalen Workflow 

Spezial
Keine Angst vor schlechten Bewertungen

Event
Digitale Dentale Technologien 2017 in Hagen  

 ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor	 6 x	 jährlich	 36,– Euro* 

 digital dentistry	 4 x	 jährlich	 44,– Euro* 

 ZT Zahntechnik Zeitung	 12 x 	jährlich	 55,– Euro*


